


Thomas Wepf erklärt einer Klientin die Aufgabe.

ACHTUNG UND
LEISTUNGS BEREITSCHAFT
TRAINIEREN
Nachholbildung schliesst schulische Lücken

B ildung ist im Rehazentrum ein fes-

ter Bestandteil des  erapieange-

bots. Seit einiger Zeit leistet der Zürcher 

Verein Volksschulergänzung (VVE) 

diesen wertvollen Beitrag, um die 

Teilnehmenden in der Sozialtherapie 

auch schulisch zu stärken. Mehr als 

160 Stunden haben die Lehrkräfte 

des Vereins im Rehazentrum Uessikon 

2017 unterrichtet. 

Am Freitag ist Schultag im Rehazentrum. 

Eine Lehrperson vom VVE unterrichtet 

an diesem Tag in Kleingruppen diverse 

Fächer. Ziel dieser Bildung ist das We-

cken von Lernfreude und die Verbesse-

rung der persönlichen Kompetenzen: 

Aufarbeitung von Lerndefi ziten, Steige-

rung des Konzentrationsvermögens und 

der Ausdauer sowie Erarbeitung von ge-

eigneten Lerntechniken. Die Fächer im 

VVE-Unterricht dürfen die Klienten frei 

wählen. Dabei geht es einigen darum, 

etwas aufzuarbeiten, was sie in früheren 

Jahren verpasst haben. Andere wieder-

um lernen ganz gezielt, um einen Schul-

abschluss nachzuholen oder sich auf die 

Berufsschule vorzubereiten.

Die Teilnahme am Bildungsprogramm 

ist im Rehazentrum freiwillig. Für die 

Klienten wird eine Unterrichtsverein-

barung erstellt, in der die Lernziele 

sowie die Verpfl ichtung zum Besuch 

des Unterrichts und zum Erledigen der 

Hausaufgaben festgehalten sind. Die-

se eingeforderte Verbindlichkeit und 

Selbstverantwortung sind Kriterien und 

Werte, die auch im Leben und Arbeiten 

nach dem Rehaaufenthalt sehr wichtig 

sind.

Als Lehrkraft des VVE sehe ich in der Bil-

dung ein enormes Potential, die Klienten 

zu fördern und sie in der Sozialtherapie 

auch schulisch wieder zu stärken. Im 

Unterricht werden dabei auch Werte wie 

Leistungsbereitschaft oder Achtung trai-

niert und das Selbstvertrauen gestärkt. 

Es ist eine grosse Freude zu sehen, wie 

die Klienten sich Schritt für Schritt ver-

bessern.

Thomas Wepf, 
Lehrer im Bildungsangebot Uessikon

Link zum Webauftritt des Vereins 

Volksschulergänzung: 

www.volksschulergaenzung.ch
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ICH BIN ETWAS WERT
Corinas Geschichte

Corina ist seit Sommer 2017 im Rehazentrum 

Uessikon in  erapie. Hier erzählt sie ihren 

Weg von der Strasse zurück in das Leben. 

Mit scheuem Lächeln schaut Corina* auf. Die 

22-Jährige ist seit acht Monaten im Rehazentrum 

Uessikon in  erapie. Ihre Erinnerungen an die 

Zeit davor gehen zehn Jahre zurück. «Ich rutschte 

in die Drogenszene, begann mit 12 zu Trinken», 

beginnt Corina zu erzählen. Mit 16 Jahren kam sie 

mit Cannabis in Kontakt, zeitgleich begann sie sich 

zu ritzen. «Ein Hilfeschrei» wie sie rückblickend 

feststellt, «ich konnte nicht mehr». Die Lehre als 

Köchin überforderte sie, Corina brach die Ausbil-

dung vorzeitig ab. Noch als Teenager startete sie 

einige  erapieversuche, verstiess jedoch im Ver-

lauf immer wieder gegen die Regeln, «immer mit 

dem Ziel rausgeworfen zu werden», so Corina. Ihr 

Wertesystem ist durch ihre Familie beeinfl usst. 

Aufgewachsen in einem christlich geprägten El-

ternhaus, war Gott für Corina immer präsent. «Tief 

im Inneren weiss wohl jeder Mensch, wohin er ge-

hört», fasst die 22-jährige zusammen. Ihre Eltern 

und eine gute Freundin unterstützten sie in der 

schwierigen Lebensphase nach Kräften. Doch dann 

rutschte Corina weiter ab, landete auf der Strasse, 

zog von Kollege zu Kollege. «In dieser Zeit wendete 

ich mich von allen ab», berichtet Corina, «Drogen, 

Alkohol und das Überleben auf der Strasse nahmen 

den wichtigsten Wert in meinem Leben ein.» Einen 

Tiefpunkt erreichte das junge Mädchen als sie vor 

drei Jahren ungeplant schwanger wurde und nach 

einer Fehlgeburt den Halt im Leben verlor: «Da-

nach rutschte ich komplett in den Konsum ab und 

war am Ende». Cannabis, Kokain, Amphetamine 

bestimmten ihren Alltag. Eines Morgens wachte Co-

rina auf und rief ihre Mutter an: «Mami, ich möchte 

in die Klinik». Ihre Mutter holte sie ab, fuhr sie zur 

Entzugsstation. Zu diesem Zeitpunkt war Corina 

klar, dass sie etwas ändern muss: «Für mich, meine 

Familie und meine Zukunft.» Die anschliessende 

 erapiephase gestaltete sich jedoch schwieriger als 

gedacht. Corina war impulsiv, fi el in alte Verhaltens-

muster zurück, wurde vorzeitig aus den  erapien 

entlassen. Von einem Kollegen erfuhr sie in dieser 

Zeit vom Rehazentrum Uessikon. Im Juli 2017 trat 

sie in die Langzeittherapie ein. «Hier erfahre ich 

Wertschätzung für meine Person und werde nicht 

auf eine Diagnose reduziert», betont Corina. Ihre 

Zukunft sieht sie mittlerweile klar vor Augen. Eine 

Lehre möchte sie abschliessen, um danach selbst-

ständig in einer eigenen Wohnung zu leben. Corinas 

Verhalten hat sich in den vergangenen Monaten 

deutlich stabilisiert. «Ich bin viel gelassener als frü-

her und verliere seltener den Mut», Stolz schwingt 

in ihrer Stimme mit als sie von ihrer Entwicklung 

erzählt. Ihren Wert defi niert sie heute neu: «Zu er-

kennen, was ich bisher erreicht habe», so Corina. 

Dabei helfen ihr auch die positiven Rückmeldungen 

vonseiten der anderen Klienten. Heute vertritt die 

junge Frau den Standpunkt, «ich habe es verdient, 

gut angenommen zu werden». Nicht zuletzt spielt 

für Corina dabei der Glaube eine wesentliche Rolle. 

«Wenn ich mal schwarzsehe, weiss ich doch – Gott 

ist da, sonst wäre ich doch längst nicht mehr da. 

Er ist mein Aufsteller. Denn ich werde geliebt, egal 

wie viel ich leiste. Er hat einen Plan für mich, auch 

wenn ich diesen nicht kenne.»

*Name der Klientin geändert
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Corina hält ein Buch in ihren Händen, dass sie die letzten Jahre überallhin begleitet: 
«Du bist einmalig» von Max Lucado. Das Buch schenkte ihr einst ihre Gotte. 

Noch heute hilft ihr die Geschichte von der Holzpuppe Punchinello das Leben 
so zu nehmen wie es kommt.
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BILANZ
per 31. Dezember 2017

AKTIVEN 2017 2016
CHF % CHF %

Flüssige Mittel 380 489.62 6.5% 1 192 354.98 18.1%

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 611 443.90 10.5% 585 889.16 8.9%

Übrige kurzfristige Forderungen 266 171.03 4.6% 252 010.69 3.8%

Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 83 400.00 1.4% 92 851.00 1.4%

Aktive Rechnungsabgrenzungen 187 167.00 3.2% 114 368.96 1.7%

Umlaufvermögen 1 528 671.55 26.2% 2 237 474.79 34.0%

Mobilien 646 172.35 11.1% 581 937.05 8.8%

Immobilien 3 660 057.83 62.7% 3 765 880.83 57.2%

Anlagevermögen 4 306 230.18 73.8% 4 347 817.88 66.0%

Total Aktiven 5 834 901.73 100.0% 6 585 292.67 100.0%

PASSIVEN   2017    2016 
CHF % CHF %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 407 977.45 7.0% 379 778.42 5.8%

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 80 000.00 1.4% 86 595.75 1.3%

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 26 381.10 0.5% 47 320.00 0.7%

Passive Rechnungsabgrenzungen 469 914.53 8.1% 305 704.20 4.6%

Kurzfristige Verbindlichkeiten 984'273.08 16.9% 819 398.37 12.4%

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1 092 500.00 18.7% 1 172 500.00 17.8%

Langfristige Verbindlichkeiten 1 092 500.00 18.7% 1 172 500.00 17.8%

Zweckgebundene Spendenfonds 290'721.77 5.0% 485 484.69 7.4%

Schwankungsfonds 370'875.00 6.4% 358 764.06 5.4%

Fondskapital 661 596.77 11.3% 844 248.75 12.8%

Grundkapital 34 034.60 0.6% 34 034.60 0.5%

Gebundenes Kapital 1 625 181.06 27.9% 1 625 181.06 24.7%

Freies Kapital 1 437 316.22 24.6% 2 089 929.89 31.7%

Organisationskapital 3 096 531.88 53.1% 3 749 145.55 56.9%

Total Passive 5 834 901.73 100.0% 6 585 292.67 100.0%
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BETRIEBSRECHNUNG
per 31. Dezember 2017

ERTRÄGE 2017 2016
CHF % CHF %

Spenden ohne Zweckbindung 174 357.38 2.10% 132 684.10 1.60%

Spenden mit Zweckbindung 27 527.50 0.33% 15 306.00 0.18%

Zeit- und Sachspenden 2 800.00 0.03% 1 410.00 0.02%

Erhaltene Zuwendungen 204 684.88 2.47% 149 400.10 1.80%

Beiträge, Subventionen 2 426 658.34 29.26% 2 322 152.02 28.00%

Tax- und Pensionsbeiträge 3 895 306.10 46.97% 3 972 665.12 47.90%

Beiträge Leistungsabgeltung 6 321 964.44 76.23% 6 294 817.14 75.90%

IV-Massnahmen 569 912.85 6.87% 502 722.25 6.06%

Erträge aus anderen Leistungen 26 438.94 0.32% 24 877.50 0.30%

Mietertrag 5 380.00 0.06% 4 893.90 0.06%

Übrige Nebenerlöse 33 581.35 0.40% 35 355.81 0.43%

Übrige Betriebserträge 635 313.14 7.66% 567 849.46 6.85%

Erträge aus erbrachten Leistungen 1 342 145.40 16.18% 1 289 810.77 15.55%

Erlösminderungen -21 221.80 -0.26% -8 786.45 -0.11%

Total Erträge 8 482 886.06 102.29% 8 293 091.02 100.00%

AUFWAND   2017    2016 
CHF % CHF %

Personalaufwand -5 459 080.32 -65.83% -4 928 500.97 -59.43%

Medizinischer Bedarf, Lebensmittel, Haushalt -212 058.46 -2.56% -224 520.62 -2.71%

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -186 421.96 -2.25% -190 553.11 -2.30%

Miete, Leasing, Abschreibungen -1 218 859.22 -14.70% -1 113 162.51 -13.42%

Energie, Wasser -65 420.02 -0.79% -81 120.90 -0.98%

Schulung, Ausbildung, Freizeit -38 417.27 -0.46% -38 757.04 -0.47%

Verwaltung, Informatik -210 340.46 -2.54% -193 485.94 -2.33%

Werkzeuge, Material -341 230.90 -4.11% -337 181.37 -4.07%

Übriger Sachaufwand -259 579.42 -3.13% -242 560.56 -2.92%

Betriebsaufwand -2 532 327.71 -30.54% -2 421 342.05 -29.20%

Direkter Projektaufwand -7 991 408.03 -96.36% -7 349 843.02 -88.63%

Personalaufwand -740 809.56 -8.93% -618 231.72 -7.45%

Sachaufwand -469 736.42 -5.66% -325 043.77 -3.92%

Total administrativer Aufwand -1 210 545.98 -14.60% -943 275.49 -11.37%

Personalaufwand -80 342.03 -0.97% -22 734.45 -0.27%

Sachaufwand -13 262.35 -0.16% -12 378.30 -0.15%

Total Sammelaufwand -93 604.38 -1.13% -35 112.75 -0.42%

Zwischenergebnis -812 672.33 -9.80% -35 140.24 -0.42%

Finanzergebnis -21 341.12 -0.26% -20 109.58 -0.24%

Betriebsfremdes Ergebnis -1 252.20 -0.02% 1 640.00 0.02%

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00% 70 574.00 0.85%

Jahresergebnis ohne Fondsergebnis -835 265.65 -10.07% 16 964.18 0.20%

Zuweisung / Verwendung des Fondskapitals 194 762.92 2.35% 40 538.80 0.49%

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital -640 502.73 -7.72% 57 502.98 0.69%

Zuweisung / Verwendung des Organisationskapitals 640 502.73 7.72% -57 502.98 -0.69%

Jahresergebnis nach Zuweisung an Organisationskapital 0.00   0.00  
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KOMMENTAR ZUR
JAHRESRECHNUNG 2017

Bilanz per 31.12.2017

Der Bestand an fl üssigen Mitteln hat gegenüber 

dem Vorjahr um CHF 811 865 abgenommen und 

ist mit CHF 380 490 (VJ CHF 1 192 355) nicht mehr 

auf dem angestrebten Niveau. Im Umlaufvermö-

gen von CHF 1 528 672 (VJ CHF 2 237 475) bilden 

vor allem die fl üssigen Mittel und die Forderungen 

den Hauptteil. Die Forderungen von CHF 877 615 

(VJ  CHF 837 890) sind auf Vorjahresniveau. 

Der Bestand an Mobilien mit CHF 646 172 

(VJ  CHF 581 937) besteht zur Hauptsache aus In-

vestitionen in gemietete Liegenschaften in Wil 

sowie Umbau- und Einrichtungsinvestitionen 

von CHF 565 531 (wertberichtigt per 31.12.17 

CHF 292 818). Im Jahr 2017 wurden erhebliche In-

vestitionen von CHF 161 872 in die Informatik- und 

Kommunikationssysteme getätigt. Die bisher ge-

tätigten Investitionen belaufen sich kumuliert auf 

CHF 317 857 (wertberichtigt CHF 202 777). 

Der Fremdkapitalbestand bestehend aus kurz-

fristigen Verbindlichkeiten von CHF 984 273 

(VJ  CHF 819 398) und langfristigen Verbindlich-

keiten von CHF 1 092 500 (VJ CHF 1 172 500) 

beträgt CHF 2 076 773 (VJ CHF 1 991 898). Die Ver-

änderung resultiert einerseits aus der Teilrückzah-

lung der Hypotheken von CHF 80 000 und einer 

Zunahme des kurzfristigen Fremdkapitals von 

CHF 164 875. Die Veränderungen im Fondskapi-

tal resultieren einerseits aus der Verwendung der 

zweckgebundenen Spendenfonds von netto CHF 

194 763 und einer Zunahme der Schwankungsfonds 

von netto CHF  12 111. Der Eigenfi nanzierungsgrad 

(Eigenkapital im Verhältnis zum Gesamtkapital) 

verschlechterte sich gegenüber dem Vorjahr auf 

53,1 %  (VJ 56,9 %).

Betriebsrechnung 2017

Die Erträge sind mit CHF 8 482 886 (ohne Finanz-

ertrag) um CHF 189 795 höher ausgefallen als im 

Vorjahr mit CHF 8 293 091. 

Der Ertrag aus Spenden gegenüber dem Vorjahr 

von CHF 204 685 (VJ CHF 149 400) war deutlich 

höher. Die Spenden sind im Wesentlichen ohne 

Zweckbindung. Die zweckgebundenen Spenden von 

CHF 27 528 (VJ CHF 15 306) wurden den jeweiligen 

Spendenfonds zugeführt und zweckentsprechend 

verwendet. 

Die Leistungsabgeltungen (Betriebs- und Pensions-

beiträge) von CHF 6 321 964 (VJ CHF 6 294 817) 

sind auf Vorjahresniveau und haben leicht um 

CHF  27 147 zugenommen, die budgetierten Er-

träge von CHF 6 559 319 konnten nicht erreicht 

werden. Die Erträge aus erbrachten Leistungen 

konnten auf CHF 1 342 145 (VJ 1 289 811) gesteigert 

werden sind aber unter dem erwarteten Budget von 

CHF 1 385 611. Der Anteil des Materialaufwands 

von 25 % liegt auf Vorjahresniveau (26 %). Sowohl 

im gesamten Arbeitsbereich und im Wohnbereich 

konnten unsere gesteckten Erwartungen nicht er-

reicht werden. Der gesamte Arbeitsbereich ist nach 

wie vor defi zitär und trägt damit wesentlich zum 

negativen betrieblichen Ergebnis bei.

Die Aufwandsseite ist gegenüber dem Vorjahr 

um CHF 967 327 gestiegen auf CHF 9 295 558 

(VJ CHF  8 328 231). Davon betrug der direkte Pro-

jektaufwand CHF 7 991 408 (VJ CHF 7 349 843) 

und administrative Aufwand CHF 1 210 546 

(VJ CHF  943 275). Die Zunahme beim Personal-

aufwand erfolgte zur Hauptsache durch neu ge-

schaff ene Stellen in der Betreuung, im Sozialdienst 

und im Fundraising. Der höhere Sachaufwand ist 

wesentlich auf die Investitionen in die neue In-

formatik- und Kommunikationsplattform zurück-

zuführen.

Michael Heusser,
Bereichsleiter Finanzen und Administration

22 JAHRESZAHLEN 2017



Hauptsitz in Wil.
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KONTAKT

Stiftung Ancora-Meilestei

Hellstrasse 6, 8127 Forch ZH

	 +41 (0) 58 852 22 22

 	 administration@ancora-meilestei.ch

 	 ancora-meilestei.ch

SPENDENKONTO

Zürcher Kantonalbank (neu)

Konto-Nr.: 1100-2868.840

IBAN CH95 0070 0110 0028 6884 0

Post

Postkonto-Nr.: 80-29009-8

IBAN CH33 0900 0000 8002 9009 8


